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Kleine Anfrage 69 
 
des Abgeordneten Christian Möbius  CDU 
 
 
Überflutung der Unterführung Straberger Weg unter der A 57 in Köln-Roggendorf 
 
 
Die Unterführung des Straberger Wegs unter der A 57 wird bei starken Niederschlägen re-
gelmäßig so stark überflutet, dass die Straße an dieser Stelle auf 100 Meter komplett ge-
sperrt werden muss. In erheblichem Maße mitverantwortlich für die Überflutungen ist Re-
genwasser, das von der A 57 die Böschung hinabfließt. Auf diese Weise entsteht eine enor-
me Wassermenge, die von den Sickerbrunnen am Straberger Weg nicht mehr bewältigt wer-
den kann. 
 
Neben der Hackenbroicher Straße ist der Straberger Weg die einzige direkte Verbindung von 
Köln-Roggendorf und Köln-Worringen nach Dormagen-Hackenbroich. Da zum Jahreswech-
sel auch die Hackenbroicher Straße gesperrt worden ist, ist die Verbindung zwischen den 
Orten bei starken Regenfällen gänzlich abgeschnitten.  
 
Hochproblematisch ist vor allem, dass für die Menschen in Köln-Roggendorf und Worringen 
das nächste Krankenhaus in Dormagen-Hackenbroich liegt. Aufgrund der Sperrungen bei 
starken Regenfällen verlängern sich auch diese Fahrtzeiten nun enorm, weil für die Anfahrt 
kilometerweite Umwege gefahren werden müssen. Diese verlängerten Transportzeiten kön-
nen in Notfällen zu lebensbedrohlichen Situationen für die betreffenden Patienten führen.  
 
 
Daher frage ich die Landesregierung: 
 
 
1. Wie beurteilt die Landesregierung diesen Sachverhalt und die damit einhergehende 

Problematik? 
 

2. Wie kann sichergestellt werden, dass zukünftig keine großen Wassermengen mehr 
die Böschung der A 57 auf Höhe des Straberger Wegs herunterfließen und auf der 
Fahrbahn zu Überflutungen führen? 
 

 
Christian Möbius 


